
Liebe Freundinnen und Freunde 
der CDU, sehr geehrte Damen 
und Herren,

ein bewegter Frühling liegt be-
reits hinter uns und der Sommer 
hat sich längst mit hohen Tempe-
raturen und viel Sonnenschein 
bemerkbar gemacht. In diesem 
Jahr ist mir jedoch besonders 
aufgefallen, wie sehr das ehren-
amtliche Engagement unsere Region und unser gesell-
schaftliches Miteinander prägt.

Meine derzeitige Amtszeit als Landrat steht unter dem 
Leitsatz „Zusammenhalt schafft Zukunft“. Denn ich bin 
überzeugt, dass wir die Herausforderungen unserer Zeit 
nur gemeinsam bewältigen und die sich uns bietenden 
Chancen nur gemeinsam nutzen können.

Eine besondere Rolle für diesen Zusammenhalt spielt 
das Ehrenamt – sei es im Maibrauchtum, bei den Schüt-
zen, in den zahlreichen sozialen Initiativen, im Sport oder 
auch in unserer Partei und den kommunalen Gremien. 
Überall dort, wo Menschen Verantwortung übernehmen 
und sich für andere einsetzen, stärken sie den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt und schaffen ein verbinden-
des Element in unserer Gemeinschaft.

Gerade in einer Zeit, in der vieles polarisiert und die ge-
sellschaftlichen Unterschiede oftmals stärker in den Vor-
dergrund treten, brauchen wir dieses verbindende Ele-
ment mehr denn je. Es ist daher unsere Aufgabe als Poli-
tik, dem Ehrenamt verlässliche Rahmenbedingungen und 
ausreichend Raum zur Entfaltung zu bieten. Der Beitrag, 
den ehrenamtliches Engagement für unser Zusammenle-
ben leistet, ist von unschätzbarem Wert. Es stärkt den re-
spektvollen Umgang miteinander, trägt zum Erhalt von 
Brauchtum und Kultur bei und prägt die Werte, die wir 
den kommenden Generationen mit auf den Weg geben 
wollen.

Deshalb danke ich allen Ehrenamtlichen herzlich für 
ihren Einsatz und ihr Engagement für unsere Gemein-
schaft.

Ihr

Frank Rock, Landrat
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Liebe Mitglieder, liebe 
Freundinnen und Freunde 
der CDU Rhein-Erft,

die alte Fußballerweisheit „Nach dem 
Spiel ist vor dem Spiel“ lässt sich einmal 
mehr auch auf den Politikbetrieb übertra-
gen: nach der Wahl ist vor der Wahl.

Wenn es nun so langsam Richtung 
Landtagswahlkampf geht, denken wir ger-
ne an die erfolgreiche Kommunalwahl des 
vergangenen Jahres zurück, auf deren 
starken Ergebnissen wir aufbauen wollen. 
Sie sind für uns Ansporn und Verpflich-
tung zugleich.

Der große Zusammenhalt, der uns als 
CDU Rhein-Erft nicht nur in Wahlkampf-
zeiten auszeichnet, hat sich eindrucksvoll 
auch bei unserer Aufstellungsversamm-
lung am 13. Juni im Feierabendhaus in 
Hürth gezeigt. Ein besonderer Dank gilt 
allen Mitgliedern, die vor Ort waren und 
mit ihrer Stimme ein klares Zeichen der 
Geschlossenheit gesetzt haben. Ganz per-
sönlich möchte ich mich – auch im Na-
men von Thomas Okos und Gregor Gol-
land – für die großartigen Ergebnisse 
bedanken, mit denen Sie uns zu Ihren 
Kandidaten für die Landtagswahl am 25. 
April 2027 gewählt haben. Sie geben uns 

spürbar Rückenwind für die kommenden 
Aufgaben und zeigen: unser Team steht 
geschlossen und überzeugt hinter unse-
ren Zielen.

Natürlich findet auch eine 
Landtagswahl nicht un-
beeinflusst von der 
bundesp oli t ischen 
Lage statt. Die Arbeit 
der Bundesregie-
rung mag nicht im-
mer so schnell und 
„geräuschlos“ voran-
gehen, wie wir uns 
das wünschen wür-
den, aber sie ist weit 
besser, als sie in der brei-
ten Öffentlichkeit wahrge-
nommen wird. Es liegen große Re-
formvorhaben auf dem Tisch, die zweifel-
los Einschnitte mit sich bringen – die aber 
gerade jetzt notwendig sind, um unser 
Land zukunftsfest aufzustellen. Dies gilt 
es den Bürgerinnen und Bürgern zu ver-
mitteln: zum Wohle unseres Landes muss 
jeder einzelne seinen Teil beitragen. Und 
die CDU stellt sich der Verantwortung, ge-
botene Entscheidungen entschlossen um-
zusetzen und Lasten gerecht zu verteilen.

Entscheidend ist, dass die Menschen 
darüber das Vertrauen in die Handlungs-

fähigkeit unserer demokratischen Institu-
tionen nicht verlieren. Gerade mit Blick 
auf die politischen Entwicklungen in an-

deren Teilen Deutschlands wird 
deutlich, wie wichtig Stabili-

tät, demokratische Verant-
wortung und ein klarer 

Kurs der Mitte bleiben. 
Die Landtagswahlen 
in Sachsen-Anhalt 
und in Mecklenburg-
Vorpommern im Sep-
tember werden dafür 
wichtige Prüfsteine 

sein.
Zum Abschluss bleibt 

mir, Ihnen und Ihren Fa-
milien eine schöne Sommer-

zeit zu wünschen. Nutzen Sie die 
kommenden Wochen für eine erholsame 
Auszeit, um neue Kraft zu sammeln. Denn 
nach dem Sommer gehen wir gemeinsam 
mit frischer Energie in die nächsten poli-
tischen Herausforderungen.

Ihre

Romina Plonsker
Kreisvorsitzende

Mit klaren Prioritäten in 
die neue Wahlperiode

JU Rhein-Erft beim NRW-Tag in Gütersloh ausgezeichnet

Nach den Kommunalwahlen 
hat die CDU-Kreistagsfraktion 
zügig ihre inhaltliche Arbeit in 
den Fachausschüssen und Ar-
beitskreisen aufgenommen. 
Es wurden politische Schwer-
punkte gesetzt und erste Initi-
ativen vorbereitet bzw. bean-
tragt.

Mit dem neuen Dezernen-
ten Thorsten Zimmermann 
als Nachfolger von Torsten 
Heerz ist die Führungsspitze 
der Kreisverwaltung nun wie-
der vollzählig. Die CDU-Kreis-
tagsfraktion freut sich auf die 
gemeinsame Zusammenar-
beit, vor allem in den wichti-
gen Bereichen Strukturwan-
del und Digitalisierung.

Ein zentraler Schwerpunkt 
der kommenden Monate wer-
den die Haushaltsplanbera-
tungen sein. Unser Landrat 
Frank Rock wird den Haus-
haltsentwurf für die Jahre 
2027 und 2028 im September 

in den Kreistag einbringen. 
Unsere Fraktion wird den 
Haushalt gründlich beraten 
und ihrerseits eigene Initiati-
ven einbringen. Dies ge-
schieht in enger Absprache 
mit unseren Partnern von 
Grünen und FDP/FW. Die 
Haushalts-Verabschiedung ist 
im Dezember vorgesehen.

Der Fraktionsvorsitzende 
Gregor Golland MdL erklärt 
hierzu: „Die finanzielle Situa-
tion vieler Kommunen ist her-
ausfordernd. Deshalb müssen 
wir mit Augenmaß handeln: 
Wir wollen die Zukunft unse-
res Kreises aktiv gestalten 
und wichtige Investitionen er-
möglichen, gleichzeitig aber 
jeden Euro verantwortungs-
voll einsetzen. Unser An-
spruch ist eine Politik, die so-
lide wirtschaftet, klare Priori-
täten setzt und den Menschen 
im Rhein-Erft-Kreis konkret 
zugutekommt.“

Beim 62. NRW-Tag der Jungen Union in 
Gütersloh kamen Delegierte aus dem 
ganzen Land zusammen, um über die Zu-
kunft Nordrhein-Westfalens zu beraten, 
politische Schwerpunkte zu setzen und 
wichtige personelle Entscheidungen zu 

treffen. Im Mittelpunkt standen Themen 
wie wirtschaftliche Stärke, innere Sicher-
heit, Bildung sowie die Frage, wie NRW 
auch künftig ein attraktives Aufstiegs-
land für junge Menschen bleiben kann.

Für die Junge Union Rhein-Erft 
gab es dabei einen besonderen 
Grund zur Freude: Mit 73 Neumit-
gliedern innerhalb eines Jahres 
wurde unser Kreisverband unter allen 54 
Kreisverbänden der JU NRW mit dem 
3. Platz bei der Mitgliedergewinnung aus-
gezeichnet. Die Ehrung ist eine Anerken-
nung für das große Engagement unserer 
Mitglieder vor Ort und die erfolgreiche 
Arbeit des gesamten Kreisverbandes.

Die Kreisvorsitzende der JU Rhein-Erft, 
Jennifer Warnecke Szeyffert, unter-
streicht: „73 neue Mitglieder in nur ei-
nem Jahr sind ein starkes Zeichen für das 
politische Interesse junger Menschen im 

Rhein-Erft-Kreis. Diese Auszeich-
nung gehört unserem gesamten 
Team und zeigt, dass sich Engage-
ment, Präsenz vor Ort und eine kla-

re politische Haltung auszahlen.“
Zudem nominierte der NRW-Tag unse-

ren Kandidaten André Hess erneut für 
den Bundesvorstand der Jungen Union 
Deutschlands. Damit setzen wir weiter-
hin auf eine starke Vertretung unserer 
Region auf Bundesebene!

Die Senioren-Union (SU) ist 
eine der größten Vereinigun-
gen der CDU mit knapp 
42.000 Mitgliedern. Mit über 
700 Mitgliedern ist die SU 
Rhein-Erft der siebtgrößte 
Kreisverband in NRW.

Wir haben zehn äußerst ak-
tive Stadtvereinigungen, die 
u.a. gesellige Treffen organi-
sieren, bei denen politische 
und soziale Themen besprochen und 
zu denen Politiker und Fachleute ein-
geladen werden. Gut angenommen 
werden auch die zahlreichen Tages- 
und Mehrtagestouren.

Immer wieder versu-
chen wir über die Presse, 
uns Gehör zu verschaffen, 
was leider selten von Er-
folg gekrönt ist. Unsere 
wichtigen Ziele sind:
• Selbstbestimmtes Le-

ben im Alter stärken
• Einsamkeit und Sucht-

entwicklung im Alter 
wirksam bekämpfen

• Die politische Teilhabe älterer Men-
schen sichern, indem Senioren- 
und Behinderten-Vertretungen in 
den Kommunen zur Verpflichtung 
gemacht werden

• Wohnen im Alter bezahlbarer ma-
chen, hier speziell Bauvorschriften 
bei notwendigen Um- und Ausbau-
maßnahmen reduzieren, Zugang zu 
Krediten erleichtern usw.

Unsere Kreisvorsitzende 
sitzt seit 2023 im Bundes- 
und Landesvorstand der 
SU und ist Mitglied mehre-
rer  Fachkommissionen. 
Dort vertritt sie den 
Grundsatz: Ältere Men-
schen haben ein Recht 
darauf, gleichberechtigt 
alle Möglichkeiten des täg-

lichen Lebens zu nutzen. Und dies darf 
nicht nur digital, sondern muss auch 
weiterhin analog möglich sein.

Wenden Sie sich bei Fragen oder An-
regungen an unsere Stadtvereinigun-
gen (Kontakte auf unserer Homepage).

www.seniorenunion-rhein-erft.de

Die Mitgliederver-
sammlung der Frau-
en Union Rhein-Erft 
hat im März Elisabeth Gendziorra erneut 
zur Vorsitzenden gewählt. Elke Kamphau-
sen und Karina Keller stehen ihr als Stell-
vertreterinnen zur Seite.

Bei der Kommunalpo-
litischen Vereinigung 
(KPV) gab es einen 
Wechsel an der Vorstandsspitze. Rafael 
Kriege (Foto), Vorsitzender des CDU-

Stadtverbandes Pul-
heim, ist neuer Vor-
sitzender. Hans-Pe-
ter Haupt, Giovanna 
Keilhau und Carla 
Neisse-Hommels-
heim wurden zu sei-
nen Stellvertretern 
gewählt.

Die MIT Rhein-Erft 
setzt fortlaufend 
auf Gespräche mit 
Unternehmen, um die Belange des Mittel-
stands in die Politik einzubringen. So be-
suchte sie – vertreten u. a. durch ihren 
Vorsitzenden Ismail Celik – im April zu-
sammen mit der MIT Köln die Häfen und 
Güterverkehr Köln AG (HGK), an der auch 
unser Kreis beteiligt ist, in Köln-Niehl.

Arbeitnehmerempfang mit Claus Weselsky
Rund 60 interessierte Gäste konnte der 
Vorsitzende der CDA Rhein-Erft, Gereon 
Gödderz, Ende April zum traditionellen 
Arbeitnehmerempfang der Vereinigung in 
Kerpen-Sindorf begrüßen.

Gastredner der Veranstaltung unter der 
Überschrift „Wie kommen wir raus aus 
dem Bahnchaos?“ war der ehemalige Vor-
sitzende der Lokführergewerkschaft GDL, 
Claus Weselsky. In seinem Vortrag ge-
währte er einen erhellenden Blick hinter 
die Kulissen der Deutschen Bahn und 
zeigte die strukturellen Fehlentwicklun-
gen auf, deren negative Folgen für alle 
Bahnreisenden spürbar 
sind.

In der anschließenden Diskussion be-
richteten die Teilnehmer von ihren eige-
nen Erfahrungen, fragten konkret nach 
und brachten eigene Ideen ein. Es zeigte 
sich, dass das Thema viele Beschäftigte 
unmittelbar und tagtäglich betrifft.

Die Senioren-
Union stellt 
sich vor

Aus der Kreistagsfraktion
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Foto: Junge Union Rhein-Erft
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Prof. Dr.
Jürgen Rüttgers

Die CDU Rhein-Erft gratuliert ihrem Ehren-
vorsitzenden zu seinem 75. Geburtstag.
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       Sommer!
Einen schönen
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AUS DEN VEREINIGUNGEN



Liebe CDU-Mitglieder,
seit dem 01. 
Juni darf ich 
das Team der 
CDU-Kreisge-
schäftsstel le 
Frechen in den 
Bereichen Or-
g a n i s a t i o n , 
Ve r w a l t u n g , 
Mitgliederbe-
treuung und Veranstaltungsmana-
gement unterstützen. Das heißt, ich 
werde mich u. a. um den Versand 
von Einladungen, Reservierungsan-
fragen und die Pflege der Mitglie-
derdaten kümmern.
Durch meine vorherige Arbeit im 
Bürgerbüro konnte ich politisch 
wertvolle Einblicke in die kommunal- 
und landespolitische Arbeit gewin-
nen. Ich freue mich sehr auf die 
Möglichkeit, politische Prozesse vor 
Ort aktiv zu begleiten und gemein-
sam mit vielen engagierten Men-
schen etwas für unsere Region zu 
bewegen. Besonders gespannt bin 
ich auf die vielfältigen Begegnungen 
und die Zusammenarbeit mit den 
Ortsverbänden, Mandatsträgern 
und Mitgliedern.

Ihre Jennifer Szameitat
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1964 – 2026

Michael
Hommes

Die CDU Rhein-Erft trauert um Mi-
chael Hommes. Der Rechtsanwalt 
war von 2012 bis zu seinem uner-
warteten Tod im Januar ehren-
amtlicher Justiziar unseres Kreis-
verbandes. In dieser Zeit hat er 
nicht nur mit seiner fachlichen 
Expertise die Vorstandsarbeit be-
reichert. Im CDU-Ortsverband Alt-
Hürth war er zudem über viele 
Jahre im Vorstand aktiv, darunter 
von 2005 bis 2014 als Vorsitzen-
der. Wir verlieren mit ihm einen 
geschätzten Parteifreund.

38. Bundesparteitag in Stuttgart

Konferenzen im 
Helmut-Kohl-Haus

Im Vordergrund stehen aktuell drei Din-
ge: Die Asyl- und Migrationswende, die 
Reform der Sozialversicherungssysteme 
und die wirtschaftliche Entwicklung. 

Migrationswende läuft
Die Bundesregierung hat vom ersten Tag 
an auf Ordnung und Begrenzung irregu-
lärer Migration gesetzt. Die Grenzkon-
trollen wurden verschärft, freiwillige 
Aufnahmeprogramme beendet und der 
Familiennachzug deutlich einge-
schränkt. Dadurch sind die Asylzahlen 
zurückgegangen. 

Mit dem Start des Europäischen Asyl- 
und Migrationspakts (GEAS) schaffen wir 
ein Asylsystem, das Verfahren beschleu-
nigt, irreguläre Migration wirksamer be-
grenzt und die Verantwortung innerhalb 
Europas gerechter verteilt. Bund und 
Länder arbeiten daran, Abschiebungen 
von nicht schutzbedürftigen Personen zu 
optimieren. 

Die Innenpolitiker der Union arbeiten 
auch für schärfere Kontrollen zur Redu-
zierung von Missbrauch unseres Sozial-
systems. Es wäre wünschenswert, wenn 
auch vor Ort die zu Verfügung stehenden 
Instrumente, wie Bezahlkarte oder die 
Verpflichtung zu Arbeitsgelegenheiten 
gem. § 5 AsylbLG genutzt würden.

Sozialversicherungssysteme 
für die Zukunft sichern
Die sozialen Sicherungssysteme sind 
eine wichtige Errungenschaft unseres 
Landes. Aber sie sind komplex, teilweise 
ineffizient und teuer – sowohl für Arbeit-
nehmer als auch Arbeitgeber. Für mehr 
Leistungsgerechtigkeit gehen wir neue 
Wege. So haben wir das Bürgergeld durch 
eine neue Grundsicherung ersetzt. Es gilt 
wieder das Prinzip „Fördern und For-
dern“: Wer arbeiten kann, soll arbeiten.

Auch die Alterssicherung muss ange-

sichts des demografischen Wandels zu-
kunftsfest gestaltet werden. Die vorgeleg-
ten Vorschläge der Rentenkommission 
sind die Grundlage für eine umfassende 
Rentenreform. Erste Maßnahmen haben 
wir beschlossen: die Aktivrente mit bis zu 
2.000 Euro steuerfreiem Hinzuverdienst, 
die Ausweitung der Mütterrente, die Stär-
kung der betrieblichen Altersvorsorge, 
die Frühstarterrente für unsere Kinder 
sowie die Reform der Riester-Rente. In 
der Diskussion dürfen wir uns nicht vom 
Wesentlichen ablenken lassen: Das Sys-
tem krankt daran, dass es zunehmend 
mehr ältere als junge Menschen gibt. 
Rund 130 Milliarden Euro fehlen aktuell 
jährlich im Rentensystem und müssen 
zusätzlich aus dem Bundeshaushalt (ca. 
530 Milliarden) entnommen werden – 
mit steigender Tendenz.

Den dringenden Reformbedarf in der 
Kranken- und Pflegeversicherung gehen 
wir ebenfalls an: Endlich schaffen wir die 
Grundlage für eine zukunftsfeste Stabili-
sierung der GKV-Finanzen bei gleichzei-
tigem Erhalt einer hochwertigen Gesund-
heitsversorgung. Für die Pflegeversiche-
rung liegen bereits Vorschläge einer 
Bund-Länder-Arbeitsgruppe vor, die nun 
gesetzlich umgesetzt werden. Auch hier 
ist der Fokus wichtig: Es kann nur das 
ausgegeben werden, was zur Verfügung 
steht, um auch nachfolgende Generatio-
nen abzusichern, eine bestmögliche Ver-
sorgung zu gewährleisten und die Ar-
beitskosten nicht immer weiter in die 
Höhe zu treiben. 

Darüber hinaus sorgen wir mit der 
Krankenhausreform für eine zukunftsfä-
hige Krankenhausstruktur. Sie stärkt die 
Qualität medizinischer Leistungen und 
sichert die stationäre Grundversorgung 
insbesondere auch im Rhein-Erft-Kreis. 
Mit der ebenfalls seit Jahren überfälligen 
Apothekenreform stärken wir die Vor-
Ort-Apotheken und verbessern ihre wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen.

Soziale Marktwirtschaft 
stärken
Wir haben mit dem Energiestrompreis 
die Industrien entlastet. Das Heizungsge-
setz der Ampel wird durch praxistaugli-
che und technologieoffene Regelungen 
ersetzt. 

Gleichzeitig stehen wir vor großen Her-
ausforderungen: Internationale Krisen 
erhöhen den wirtschaftlichen Druck. 
Nicht alle Härten können auf Knopfdruck 
von einer Regierung abgestellt werden, 
wie die gestiegenen Spritpreise durch 
den USA-Iran-Krieg. Die befristete Sen-
kung der Energiesteuer auf Kraftstoffe 
war in der akuten Krise wirksam.

Eine starke Wirtschaft ist die Grundla-
ge für Wohlstand und sichere Arbeits-
plätze. Ein Schwerpunkt der Arbeit der 
Unionsfraktion ist die Verbesserung der 
Rahmenbedingungen für Investitionen 
und Wachstum. Unternehmen können 
künftig jährlich bis zu 30 % ihrer Investi-
tionen abschreiben, Infrastrukturprojek-
te werden beschleunigt und die Körper-
schaftsteuer wird ab 2028 schrittweise 
auf zehn Prozent gesenkt. Gaststätten 
profitieren von der reduzierten Mehr-
wertsteuer, Landwirte von der Rücker-
stattung der Agrardieselsteuer. 

Der nächste Schritt wird eine Einkom-
mensteuerreform sein. Die Senkung für 
kleinere und mittlere Einkommen ist un-
ser Ziel und wird die Debatten der kom-
menden Monate bestimmen.

Reformen brauchen Kraft und 
Nerven
Für die vielen Rückmeldungen aus der 
Mitgliedschaft sind wir sehr dankbar. 
Wenn wir miteinander in der Sache dis-
kutieren, geschlossen auftreten und das 
Geleistete in den Vordergrund stellen, 
wird dies am Ende vom Wähler auch ho-
noriert. 

Unser Einsatz für
unsere Heimat 
Seit vielen Jahren setzen wir uns mit 
Überzeugung, Tatkraft und Erfolg für die 
Menschen im Rhein-Erft-Kreis und in un-
serem Land ein. 

Uns ist wichtig, Politik nah bei den Men-
schen zu machen, uns für sie einzusetzen 
und konkrete Verbesserungen zu errei-
chen.

Ein starkes Team für
unsere Heimat
Wir arbeiten weiter für Sie und unsere Re-
gion: für einen starken Rhein-Erft-Kreis 
im Herzen Nordrhein-Westfalens.

Auch in Zukunft möchten wir Verant-
wortung übernehmen und uns mit ganzer 
Kraft für unsere Heimat einbringen. Wir 
bedanken uns für Ihr Vertrauen und Ihre 
Unterstützung.

Dafür setzen wir uns ein 
Starke Städte in einem
starken Kreis 
Wirtschaft und Arbeitsplätze 
Gute Schulen, gute Bildung 
Sicherheit, Rechtsstaatlichkeit 
und Ordnung 
Zusammenhalt, Ehrenamt
und Sport 

Unter dem Leitmotto „Verantwortung ver-
pflichtet“ hat die CDU Deutschlands im 
Februar ihren Bundesparteitag in Stutt-
gart abgehalten. Mit zwölf Delegierten war 
auch die CDU Rhein-Erft vertreten.

Der Parteitag stand im Zeichen perso-
neller und inhaltlicher Weichenstellun-
gen. Friedrich Merz wurde als Bundesvor-
sitzender wiedergewählt. In zahlreichen 
Debatten und Beschlussfassungen setzte 
die CDU programmatische Schwerpunkte 
unter anderem in der Wirtschafts- und In-
novationspolitik, bei innerer 
Sicherheit sowie im Kinder- 
und Jugendschutz.

Zur Delegation aus dem 
Rhein-Erft-Kreis gehörten 
die Kreisvorsitzende Romi-
na Plonsker MdL, Gudrun 
Baer, Ismail Celik, Martina 
Engels-Bremer, Gereon 
Gödderz, Gregor Golland 
MdL, Marcel Grathwohl, An-
dré Hess, Dr. Georg Kippels 
MdB, Margret Mages, Tho-

mas Okos MdL sowie Jennifer Szeyffert.
Mit ihren Anträgen hat die CDU Rhein-

Erft in verschiedenen Politikfeldern kon-
krete inhaltliche Beiträge eingebracht – 
vom Schutz junger Menschen über Sport- 
und Wirtschaftspolitik bis hin zu Infra-
struktur- und Europafragen.

Der 38. Bundesparteitag in Stuttgart hat 
gezeigt, dass die CDU programmatisch 
weiter an zentralen Zukunftsfragen arbei-
tet und politische Verantwortung aktiv ge-
staltet.

Regelmäßig lädt die CDU Rhein-Erft ihre 
Funktionsträger zu Konferenzen ein, um 
sie mit aktuellen Informationen zu versor-
gen und Gelegenheit zum gegenseitigen 
Austausch zu geben.

Im März kamen die Vorsitzenden der 
Stadt- und Ortsverbände sowie der CDU-
Vereinigungen des Kreises im Frechener 
Helmut-Kohl-Haus zusammen.

Die Kreisvorsitzende Romina Plonsker 
MdL leitete die Veranstaltung und infor-
mierte u.a. über die Ergebnisse des Bun-
desparteitages und die Folgen der Be-
schlüsse für die Arbeit vor Ort. Auch neue 
gesetzliche Regelungen, die Einfluss auf 
die praktische Parteiarbeit haben, wurden 
ausführlich diskutiert. Es folgten interne 
organisatorische Abstimmungen, ein Er-
fahrungsaustausch aus dem zurücklie-
genden Kommunalwahlkampf sowie der 
Ausblick auf kommende Veranstaltungen 
und Aktionen.

Im Mai stand die Konferenz der Mitglie-
derbeauftragten an, die von der Kreismit-
glkiederbeauftragten Esther Limbach ge-
leitet wurde. Sie freute sich ganz beson-
ders, den stv. Leiter der Hauptabteilung 
Mitglieder- und Parteiservice in der CDU-
Bundesgeschäftsstelle, Frank Niebuhr, 
begrüßen zu können, der eigens aus Ber-
lin angereist war. Er hielt einen ebenso in-
formativen wie unterhaltsamen Vortrag.

Im Rahmen der Konfe-
renz wurden auch die 
Preisträger unserer Mit-
g l i e d e r w e r b e a k t i o n 
2025 bekanntgegeben 
und geehrt (siehe Link).

vorantreiben –
Politikwechsel

Deutschland
fit machen

Neumitglieder im Landtag
Ende Januar konnten unsere Land-
tagsabgeordneten Gregor Golland, 
Thomas Okos und Romina Plonsker 
24 neue CDU-Mitglieder aus dem 
Kreis in Düsseldorf begrüßen. Der 
Besuch einer Plenardebatte gehör-
te ebenso zum Programm wie ein 
persönlicher Austausch mit unse-
ren Abgeordneten.

Foto: CDU Rhein-Erft

Ein starkes Team

Thomas Okos Ministerpräsident
Hendrik Wüst

Romina Plonsker
Gregor Golland

für unsere Heimat
Land-

tagswahl
2027

Romina Plonsker MdL, Thomas Okos MdL und 
Gregor Golland MdL sind unsere Kandidaten für 
die Landtagswahl am 25. April 2027
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Foto: CDU NRW

Aufgestellt wurden unsere Land-
tagskandidaten bei einer Mitglieder-
versammlung Mitte Juni im Hürther 
Feierabendhaus. Landrat Frank Rock 
leitete die Versammlung. 

Alle drei erhielten große Zustim-
mung und wurden von den rund 190 
anwesenden Mitgliedern mit über-
zeugenden Ergebnissen gewählt.
• Romina Plonsker: 92,17 %
• Thomas Okos: 86,98 %
• Gregor Golland: 96,47 %

Der Kreisvorstand hatte in seiner Sit-
zung im Mai einstimmig beschlossen, 
der Versammlung die drei Landtags-
abgeordneten für eine erneute Kandi-
datur vorzuschlagen.

Als besonderen Gast konnten wir 
den Generalsekretär der CDU Nord-
rhein-Westfalen, Paul Ziemiak MdB, 
in Hürth begrüßen. Er betonte in sei-
nem Grußwort die wertvolle Arbeit 
von Romina Plonsker, Thomas Okos 
und Gregor Golland in Düsseldorf und 
freute sich, dass sie auch bei der 
kommenden Wahl wieder antreten 
werden.

Foto: privat

Von Dr. Georg Kippels MdB, Parlamentarischer Staatssekretär 
bei der Bundesministerin für Gesundheit, und Detlef Seif MdB, 
Obmann im Innenausschuss

Die Menschen erwarten zu Recht spürbare Korrekturen. 
Nach Jahren, teils Jahrzehnten, des Stillstands erwartet 
man von der Merz-Regierung vieles im Land umzukrem-
peln. Wir haben einen Politikwechsel versprochen und 
setzen diesen auch Schritt für Schritt um.

Für Sie vor Ort 
Stadt und Land, Kultur, Natur und Indus-
trie – so vielfältig ist der Rhein-Erft-Kreis 
und sind unsere Wahlkreise.

Wahlkreis Rhein-Erft-Kreis I:
In Bedburg, Bergheim, Elsdorf und Pul-
heim wird erneut Romina Plonsker
antreten. Ihre Kernthemen sind Struktur-
wandel und Transformation. Aktuell ist 
sie zudem Sprecherin für Europa und In-
ternationales der Landtagsfraktion.

Wahlkreis Rhein-Erft-Kreis II:
Als Mitglied im Wirtschafts- und im 
Hauptausschuss setzt sich Thomas Okos 
für Innovation und Investitionen ein. Sein 
Wahlkreis umfasst Frechen, Hürth und 
den Großteil von Kerpen.

Wahlkreis Rhein-Erft-Kreis III:
Der Innenexperte Gregor Golland ist ak-
tuell stellvertretender Vorsitzender der 
CDU-Landtagfraktion. Er tritt wieder in 
Brühl, Erftstadt, dem südlichen Teil von 
Kerpen sowie Wesseling an.


